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Berlin, 9. November. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
nachbenannten kaiſerlich ruſſiſchen Beamten Orden verliehen, und zwar: 
den rothen Adlerorden 1. Klaſſe: dem General⸗Poſt⸗Director, Geheimen 
Rath Baron v. Velho zu St. Petersburg; den rothen Adlerorden 
3. Klaſſe: dem Collegien⸗Rath Bauer im Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten; den königlichen Kronenorden 3. Klaſſe: dem Collegien⸗ 
Aſſeſſor v. Poggenpohl, Sections⸗Chef im General⸗Poſt⸗Amt, und den 
0% f Kronenorden 4. Klaſſe: dem Gouvernements⸗Seretär Iva⸗ 
no 


| zu St. Petersburg. . 

e. Majeſtät der König hat dem Ober⸗Forſtmeiſter v. Hagen zu 
Stralſund den rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub; dem Geheimen 
Regierungsrath Schnell zu Poſen den rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit 
der Schleife; den Paſtoren Maßmann zu Stift Berg, Kreis Herford, 
Galla ſch zu Jeſer, Kreis Sorau, Fechner zu Pietrowo, Kreis Samter, 
dem Rector Pechner an der Stadtſchule zu Birnbaum und dem Polizei⸗ 
Juſpector Dähne zu Ellen den rothen Uolerorden_ 4. Klaſſe; dem Major 
in der Landwehr⸗Cavallerie und Rittergutsbeſitzer Freiherrn v. Patow auf 

llenchen, Kreis Kalau, den königlichen Kronenorden 2. Klaſſe; dem 
Stabsarzt Dr. Thomas beim Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiment den könig⸗ 
lichen Kronenorden 3. Klaſſe; dem Schu Fr und Küfter Pabſt zu Böſe⸗ 
wig, Kreis Wittenberg, den Adler der 4. Klaſſe des königlichen Hausordens 
von Hohenzollern; und dem früheren Schulzen Kepski zu Chelmce, Kreis 
Inowraclaw, das Allgemeine Chrenzeichen verliehen. 
Majeſtät der Kaiſer und König hat den en 1 des 
eydam, 
unter Belaſſung ſeines militäriſchen Verhältniſſes, zum General⸗Telegraphen⸗ 
Director ernannt. 


Se. Majeſtät der König hat dem Kreis⸗ dolph Auguſt 
Wilhelm Hüpeden zu Rotenburg, und den Peer u Be lh 
Krafft zu Aachen den Charakter als Geheimer Wc been verliehen; 
den Kammergerichts⸗Rath Pannier zum Director des bieſigen Kreisgerichts 
ernannt; dem Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Kaſſirer Rauer zu Breslau bei feinem 
Ausſcheiden aus dem Staats dienſte den Charakter als Rechnungs⸗Ratb, und 
dem praktiſchen Arzt Dr. Schultheiß zu Wolmirſtedt den Charakter als 
Sauilöts⸗Rath verliehen; ſowie den zeitigen zweiten Bürgermeiſter Seze⸗ 

ansky zu Königsberg i. Pr. in Folge der von der dortigen Stadtverordne⸗ 
en⸗Verſammlung getroffenen Wahl, als erſten Bürgermeiſter der Stadt ö⸗ 
nigsberg i. Pr., auf die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren, unter Bei⸗ 
legung des Prädikats „Dber-Bürgermeifter” für diefes Amt, beſtatigt. 
erlin, 9. Nov. [Se. Majeſtät der Kaifer und König] 
haben Sich heute Vormittag um 11 uhr 10 Minuten mittelft Ertra⸗ 
zuges nach Dresden begeben, wo Allerhöchſidieſelben mit Ihrer Maje⸗ 
ſtät der Kaiſerin⸗Königin um 3 Uhr eingetroffen find. 

Im allerhöchſten Gefolge befinden ſich der General⸗Adjutant Graf 
von der Goltz, die Oberſten Graf Lehndorff und Fürſt Radziwill, der 
General⸗Arzt Dr. von Lauer und der Geh. Hoftath Bord. (Reichsanz.) 

© Berlin, 10. Nov. [Das Miniſterconſeil. — Zur Er 
öffnung des Landtages.] Auch die neueſten Berathungen in den 
hoͤchſten Regionen beflätigen die Auffaſſung von der poliliſchen Situa⸗ 
Kon, welcher ich von Aufang an Ausdruck geben konnte. Man war 
mit Recht auf das geſtrige Conſell geſpannt, ſchlleßlich nicht ohne eine 
gewiſſe Unruhe, da derſelbe ſich um eine Stunde verſpätete. Nachdem 
die Staatsminiſter noch im Handels miniſterlum eine Berathung abge: 
halten hatten, traten dieſelben um 3 Uhr im Palais des Kaiſers unter 
dem Vorſitz Sr. Majeſtät zuſammen. Die Berathung dauerte bis 
nach halb 6 Uhr. Daß auch der Kronprinz daran Theil genommen, 
konnte ich ſchon geſtern melden. Vorher hatte derſelbe noch eine Con⸗ 
ferenz mit dem Miniſter des Innern gehabt. Nach den vorläufigen 
Andeutungen, welche über den Verlauf des Conſells bis jetzt zur 
Kenntniß eingeweihter Kreife gelangt find, hat der Kalſer den Abſichten 
des Staatsminiſteriums in jeder Beziehung feine Zuſtimmung erthellt. 
Danach unterliegt es keinem Zweifel, daß die Action der Regierung in 
der Richtung und nach den Modalitäten erfolgen wird, welche ſchon 
wiederholt angedeutet worden ſind. Es wird eine neue Vorlage der 
Kreisordnung an das Abgeordnetenhaus gelangen und zwar ohne 
grundſätzliche Aenderungen der im Abgeordnetenhauſe gewonnenen 
Grundlagen. Alsdann wird ein Pairsſchub für das Herrenhaus er⸗ 
folgen, bei welchem, wie die „N. A. 3.“ geſtein mit Recht bemerkte, 
es ſich nicht weſentlich um das Gelingen der Kreisordnungsreform, ſon⸗ 
dern zugleich um eine organiſche Reform des Herrenhauses handeln 
wird. Wie man glaubt, find auch bereits die Beſchlüſſe des Staais- 
miniſterlums über die Modalitäten der Seſſtonseröffnung gefaßt worden. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird dieſelbe nicht durch den Monarchen 
perſönlich, ſondern durch den Kriegsminiſter erfolgen. Da bei Beginn 
der Seſſſon vor allen Dingen die auf die Kreisordnungsreform bezüg⸗ 
liche Kriſis die ganze Situation beherrſcht, fo wird auch, wie man hört, 
die Ra N vorzugsweiſe, wenn nicht ausſchlteßlich, dieſem 


Lang eine definitive Regelung dieſer Angel 

men ſei. Die erſte Veranlaſſung been Rage 
Zuſammenkunft gegeben haben und follen die 
ten eee 5 entgegenkomme 
des „Hietzinger Hofes“ geführt haben. Wi 

fie 15 * bemerken aber gleichzeitig dase 755 8 8 bd 
unterſchelden läßt, wie viel Wahres, wie viel Combination darin flect. 
Thatſache iſt übrigens, daß ſich an hervorragenden Verwaltungsftellen 
Dinge vorbereiten, welche darauf fließen laſſen, daß dieſe Gerüchte 
nicht ganz ohne thatſächlichen Halt find. Wir glauben ſchon bald auf 
dieſe Angelegenheit noch näher zurückkommen zu können. 

D. R. C. [Das Generalſtabswerk.] Der Chef des General: 
ſtabes der Armee General⸗Feldmarſchall Graf Moltke macht bekannt 
daß, nachdem der Druck des II. Heftes des vom großen Generalſſabt 
bearbeiteten Werkes: „Der deutſch⸗ ranzöſiſche Krieg von 1870/71 
begonnen hat, Subferiptionen auf dies Werk ferner nicht mehr berück⸗ 
ſichtigt werden können, daſſelbe vielmehr nur noch auf dem Wege des 
Buchhandels zu beziehen iſt. 5 

AWerüqhle über den Rücktritt eines G1 = 3 8 
Miniſters] haben auch die fetzige wie jede andere Kkiſts begleitet, 


einftweilen find fie aber ſammilich grundlos. Im Laufe der Seffion da⸗ ſch 


egen If mit Beſtimmihelt wohl die Demiſſion des Gr. zu Itzenplitz 
wahrſchelnlich, der wegen ſeines hohen Alters längſt damit umgeht und 
wahiſcheinlich noch vor dem Sturm, der feiner Eſſenbahnpolttik im 
Abgeordnetenhauſe droht, die Segel ſtreichen wind. 

Dresden, 9. Noobr. [Ihre Majeſtäten der Kaiſer Wil: 
helm und die Kaiſerin Auguſta,] ſowie der Kronprinz des deut⸗ 
ſchen Reiches trafen um 3 Uhr hier ein. Der preußiſche Geſandte 


eslauer 


und die von dem ſäͤchſiſchen Hofe zum Ehrendienſte commandirten 
Offiziere und Hoſſtaaten waren den Allerhöchſten Herrſchaften bis 
Röderau entgegengefahren, wo die Kalſerin Auguſta mit des Kaiſers 
Majeſtät zuſammengetroffen war und von wo fie mit demſelben vereint 
die Fahrt fortgeſetzt hatte. Auf dem hleſigen Bahnhofe hatte der König, 
die verwitwete Königin von Sachſen, die Königlichen Prinzen und 
Prinzeſſinnen, der Großherzog von Sachſen⸗Welmar und andere hohe 
fürſtliche Gäſte zur Begrüßung fh eingefunden. Auch die Miniſter 
v. Frieſen und v. Fabrice, die ſich hier aufhaltenden hohen preußiſchen 
Militärs, die Spitzen der biefigen kaiſerlichen Telegraphen⸗ und Poſt⸗ 
Direclionen, der Oberbärgermeifter Pfotenhauer, der Polizei» Director 
waren auf dem Perron des Baßnhofes anweſend. Die Begrüßung 
der A lerhöchſten Gäſte mit dem Könige von Sachſen und den übrigen 
Gliedern des königlichen Hauſes War eine überaus herzliche und als 
die Allerhöchſten Herrſchaften aus dem königlichen Salon heraustraten, 
wurden dieſelben von nicht endenwollenden Hochrufen einer unüberſeh⸗ 
baren Menſchenmenge empfangen, welche fortdauerten, als unter den 
Klängen des Parademarſches der Kalſer mit dem Könige von Sachſen 
die Front der aufgeflellten Ehren⸗Compagnie entlang ſchritt. Die Ab⸗ 
fahrt vom Bahnhofe nach dem Schloſſe erfolgte in zweiſpännigen Hof⸗ 
Galawagen. Im erſten Wagen ſaßen die Kalferin und die verwitwete 
Königin Marie von Sachſen; den zweiten Wagen nahmen der Kalfer 
und der König von Sachſen ein, im deitien folgten der Kronprinz des 
deutſchen Reichs und der Kronprinz von Sachſen. Die beiden let: 
genannten Wagen offen. Die Einfahrt fand bei herrlichſtem Wetter 
ſtatt und auf der ganzen Fahrt bis zum Schloſſe ertönten unaufhörliche 
Hochrufe des alle Plätze und Straßen dicht gedrängt füllenden Publi⸗ 
kumd. Im Schloßhofe war wiederum eine Ehren⸗Compagnie vom 
Grenadier⸗Regiment „Kaiſer Wilhelm“ mit der Fahne und Regiments⸗ 
muſit aufgeſtellt, deren Front gleichfalls vom Kalſer abgeſchritten wurde. 
Nachdem die allerhöhften Gäfte die regierende Königin begrüßt hatten, 
begaben ſich Diefelben in die für fie bereit gehaltenen Zimmer des 
königlichen Schloſſes. Die Ehren⸗Compagnie des Grenadier⸗Regiments 
„Kalſer Wilhelm“ überbrachte dem hohen kaiſerlichen Regimentsinhaber 
die Fahne zur Aufbewahrung. Um 5 Uhr findet Familientafel in den 
Gemächern des hohen Jubelpaares fait, welchem ſämmiliche fürſtliche 
Säfte beiwohnen. Die kirchliche Einſegnung des königlichen Paares 
erfolgt am morgenden Vormittage. 

Dresden, 10. November. [Zur Theilnahme an dem Ver⸗ 
mählungsjubelfeſte] der königlichen Majeſtäten find außer den 
bereits gemeldeten Allerhöchſten Gäften im Laufe des geſnigen Tages 
noch angekommen der Erzherzog Carl Ludwig von Oeſterreich, Prinz 
Carl Theodor in Baiern, der Graf von Flandern, beide Großherzoͤze 
von Mecklenburg, die Herzöge von Sachſen⸗Melningen, Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha, Sachſen⸗Altenburg und Anhalt, Prinz Alexander von Heſſen, 
die Fürſten von Lippe, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Reuß, Prinz Chriſtian 
a Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg, Prinz Herrmann von Sachſen⸗ 
Weimar. - 

Dresden, 10. Novbr. [Die heutige Subelfeier] wurde der 
Reſidenz am frühen Morgen durch Glockengeläute von den Thürmen 
verkündet; die Stadt prangte im reichſten Flaggenſchmucke, die öffent⸗ 
lichen und Militär⸗Gebäude zeichneten ſich durch beſonders reiche und 
geſchmackvolle Decorirung aus. Die lirchliche Einſegnung des hohen 
Jubelpaares fand in dem Eckparadeſaale des koͤniglichen Schloſſes und 
in Auweſenheit ſämmtlicher Mitglleder der königlichen Familie und der 
hier anweſenden hohen fürſtlichen Gäſte ſtatt. Vor dem dort errich⸗ 
teten Aliare hatten unter einem Baldachin das hohe Jubelpaar Platz 
genommen; zur Seite deſſelben befanden ſich die Glieder der könig⸗ 
lichen Famllie, unter ihnen die Königin Wittwe Ellſabeth von Preu⸗ 
ßen, der Erzherzog Carl Ludwig von Oeſterreich, der Prinz Carl 
Theodor in Baiern, ſowie drei Enkel des Königs, Kinder des 
Prinzen Georg, deſſen älteſte Tochter, Prinzeſſin Mathilde, ihrer 
königlichen Großmutter die Schleppe trug. Der Kaiſer Wilhelm, 
die Kaiſerin Auguſia und der Kronprinz des deutschen Reiches 
hatten unmittelbar hinter dem hohen Jubelpaare ihren Sitz genommen. 
An fie reihten ſich die übrigen evangeltſchen Fürften an, während die 
katholischen fürſtlichen Gäſte links vom Altare Platz genommen hatten. 
Der Brautzug war beſonders glänzend. Dem hohen Jubelpaare folg⸗ 
ten zunächſt die kaiſerlichen Maſeſſäten und dann zu drei neben 
einander der Erzherzog Carl Ludwig von Oeſterreich, die Königin 
Wittwe Marie von Sachſen, der Kronprinz des deutſchen Reichs; der 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, die Großherzogin von Sachſen⸗ 
Weimar, der Großherzog von Sachſen⸗Weimar; der Graf von Flan⸗ 
dern, die Kronprinzeſſin von Sachſen, der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Strehlitz; der Peinz von Waſa, die Herzogin von Genua, der 
Kronprinz von Sachſen; der Herzog von, Sachſen⸗Altenburg, die Prin⸗ 
zeſſin Georg, der Herzog von Sachſen⸗Meiningen; der Prinz Georg 
von Sachſen, die Herzogin von Anhalt, der Herzog von Sachſen⸗ 
Coburg⸗ Gotha; der Eibgroßherzog von Sachſen⸗Welmar, die Prinzeffin 
Marie von Weimar, der Herzog von Anhalt; der Erbgroßherzog von 
Mecklenburg⸗Strehlitz, die Prinzeſſin Ellſabeth von Weimar, der Erb⸗ 
großherzog von Mecklenburg⸗ Schwerin; Prinz Alexander von Heflen, 

308 ‘ Coburg, Prinz Karl Theodor in Baiern; 

Prinzeſſin Amalie von Sachſen 
Schwerin, die Fürſtin Wittwe von Reuß, 

Herzog Paul von Mecklenburg ä 

„Weimar; Fürſt Reuß Helnrich XIV., 

Prinz Hermann von Sachſen 
dle Fürſtin von Schaumburg-Lippe, Fürft Reuß Hein tich XXII.; Prinz 
Chriſtian don Schleswig Holſtein-Auguſtenburg, Prinzeſſin Hermine von 
Schaumburg⸗Lippe, der Fürst von Schaumburg⸗Lippe; Füuſt Günther 
von Schwarzburg⸗Rudolſiadt, Prinz Auguſt von Sachſen⸗Coburg und der 
Erbprinz von Schaumburg⸗Lippe. Der Kaiſer Wilhelm und der König 
Johann trugen die große Generolkunform, die Königin von Sachſen 
war mit einem goldenen Myrthenkranz, beſetzt mit Diamanten, 
ſowle mit dem weißen Brautſchleier geſchmückt. Allen fürſt⸗ 
lichen Damen wurde von Pagen die Schleppe getragen. Die 
kirchliche Einſegnung wurde durch den von 8 Geiſtlichen um⸗ 
gebenen Biſchof Forwerk vollzogen. In ſeiner Altarrede wies der Bi⸗ 
of auf die für das hohe Jubelpaar ſo ehrenvolle Anweſenheit des 
deutſchen Kalſerpaares und der anderen hohen fürſtlichen Gäſte, der 
Schweſtern der königlichen Jubelbraut und der beiden Schwiegerfühne 
des Jubelpaares hin, er erinnerte auch an die vom Kalſer des deut- 
ſchen Reichs anerkannte ruhmreiche Führung der beiden ſächſiſchen 
Prinzen im letzten Kriege und schloß feine Rede mit den an das königliche 
Jubelpaar gerichteten Fragen: „Verſprechen Ihre Königlichen Dojeftäten 
vor dem Angefichte Gottes dem unauflöslichen Bunde, den Allerhöchſtdieſelben 
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Drelundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


eitun 


Sate Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


n: 
auf die Zeitun elche Sonntag und Montag 
— 4 + den übrigen Tagen reine. erſcheint. 


Montag, den 11. November 1872. 


ben und in ehelicher Eintracht und wechſelſeitiger Hilfeleiſtung ge⸗ 
meinſchaſtlich Gott zu dienen, bis Gott Sie ſcheidet?“ Beide Majeſlä⸗ 
ten antworteten mit lautem „Ja!“ und reichten ſich die Hände, worauf 
ihnen der prieſterliche Segen ertheilt wurde. Unmittelbar nach der 
Einſegnung begab ſich das hohe Jubelpaar mit den Gliedern der köͤ⸗ 
niglichen Familie nach der königlichen Hofkirche, wohin denſelben die 
kaiſerlichen Majeſtäten und die übrigen hohen Gäſte nachfolgten. Hier 
wurde das Tedeum geſungen, während deſſen außerhalb Geſchütz⸗ und 
Gewehrſalven ertönten. 


Dresden, 10. Novbr. [Der Katſer Wilhelm] hat heute dem 
ſächſiſchen Staatsminiſter v. Frieſen eigenhändig den Schwarzen Adler⸗ 
Orden verliehen. Um 4 Uhr findet koͤnigliche Tafel, heute Abend 
Feſtvorſtellung im Hoftheater ſtatt. Nach dem Schluſſe der letzteren 
Gala⸗Soltée bei dem Kriegsminister v. Fabrice. 

Leipzig, 9. Noobr. [Ihre Majeſtät die Kaiſerin Augufta] 
beſuchte Bee Vormittag das neue Hofpital, nahm unter Begleitung 
des Geheimrath Wunderlich alle Einrichtungen deſſelben mit ſichtlichem 
Intereſſe in Augenſchein und unterhielt ſich in huldvollſter Weiſe mit 
den Kranken. Nach etwa einſtündigem Aufenthalte verließ Ihre Majeftät 
das Hoſpital mit dem Ausdrucke der größten Befriedigung, indem ſie 
zuzleich zur Erinnerung an ihren Beſuch ein Altarbild für die Hoſpital⸗ 
kirche ſtifiete. Um 12 ½ Uhr Mitlags reiſte die Kalſerin, von dem 
zahlreich verſammelten Publikum enthuſtaſtiſch begrüßt, nach Roͤderau 
weiter, von wo aus ſie mit dem Kaiſer Wilhelm zuſammen dle Reiſe 
nach Dresden fortſetzen wollte. 

Stuttgart, 9. November. [Diplomattſches.] Der erledigte 
Poſten eines außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters 
am kalſerlich öͤſterreichiſchen Hofe iſt, wie der „Staatsanzeiger“ meldet, 


dem Geheimen Legalionsrath von Bauer⸗Breilenfeld unter Ernennung 


deſſelben zum wirklichen Geheimen Legatlonsrath übertragen worden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Aus Wolffs Telegr.-Bureau.] 

Trieſt, 10. Novbr. Der Lloyddampfer „Espero“ iſt mit der oft: 
N Ueberlandspoſt aus Alexandrien heute früh hier ein⸗ 
getroffen. 

Bern, 9. Novbr. Der Gemeinderath der Stadt Ollen beſchloß 
die Einberufung einer außerordentlichen Gemeiadeverſammlung, um 
gegen das Dogma der Unfehlbarkeit öffentlichen Proteſt einzulegen und 
die Regierung des Cantons Solothurn zu energiſchen Maßregeln gegen 
den Clerus aufzufordern, ſowie um ihre Zuſtimmung zu der Haltung 
der Gemeinden Starrkirch und Dulliken in Sachen des altkatholiſchen 
Pfarrers Gſchwind auszuſprechen. 

Paris, 10. Nov. Die republikaniſche Linke hielt heute eine von 
etwa 90 Perſonen beſuchte Parteiverſammlung ab; Gambetta fehlte. 
Die Verſammlung beſchloß, weil die Nationalverſammlung keine con⸗ 
ſtituirende Gewalt habe, keinerlei conſtitutionelle Anträge und Vorlagen 
zu unterfügen und bei der Feſtſtellung der Tagesordnung darauf zu 
dringen, daß die Arbeiten der Natlonalverſammlung auf geſchäftliche 
Berathungen beſchränkt bleiben, zuerſt das Budget und dann die 
Militärteorganiſation discutirt wird. 

Paris, 10. November. Die Botſchaft des Präfidenten der Re⸗ 
publik ſoll nach der nunmehrigen definitiven Beftimmung am nächſten 
Mittwoch, den 13. d. M., der Natlonalverſammlung verkündet wer⸗ 
den. Letztere wird ſich, ſoweit in Deputirtenkreiſen bekannt iſt, zu⸗ 
nächſt mit dem Antrage Dufaure's betreffs Reorganiſatlon der Jury 
in Straſſachen beſchäftigen. 

Nom, 8. November. Die „Opintone‘ verſichert im Gegenſatz zu 
den kürzlich gebrachten Melnungsäußerungen mehrerer Blätter, daß 
das Miniſterium in Betreff des Geſetzentwurfs über dle teligiöfen 
Körperſchaſten vollkommen einig fet und jetzt einen dieſe Vorlage be⸗ 
gleitenden Bericht vorberelte. Dem letzteren würden mehrere auf dieſe 
Frage bezügliche Documente angefügt werden. 

London, 9. November. Die Ernennung des Barons Bernhard 


v. Tauchnitz zum engliſchen Conſul ür Sachſen mit dem Wohnſitze in 


Leipzig wird im amtlichen Blatte publicirt. 

London, 10. November. Lord Granvllle ließ in ſeiner Rede bei 
dem geſtrigen Lord⸗Mayors⸗Banket die inneren Verhältniſſe vollſtändig 
unberührt. Bei Beſprechung der Verhältniſſe zum Auslande hob der⸗ 
ſelbe hervor, daß der Spruch des Genfer Schledsgerichts in der Ala⸗ 
bamafrage England lediglich in finanzieller Welſe treffe, daß derſelbe 
aber Englands Ehre nicht berühre und daß man ohne jeden Groll die 
den Vereinigten Staaten zugeſprochene Entſchädigungsſumme zahlen 
müſſe. Was die Entſcheidung der San⸗Juan-Angelegenheit anbelreffe, 


fo fel deren Tragweite bei Weiiem übertrieben worden. Der „mühſa⸗ | 


men und gewiſſermaßen undankbaren Aufgabe, welche der Kalſer eines 
großen, biederen, geiſtig ſo hoch begabten und hoch geſtellten Volks mit 
dem ihm übertragenen Schledsrichteramte übernommen‘, gedachte der 
Redner dabei mit Worten warmer Anerkennung und hoher Befriedi⸗ 
gung. Den neuen Handelsvertrag mit Frankceich bezeichnete er in 
feinen Grundſätzen und feinem Weſen als den Prinzipien des Freihan⸗ 
dels entſprechend. Lord Granville ſchloß feine Rede mit der Verſiche 
rung, daß die Regierung überall Englands Ehre und Intereſſen wahr⸗ 
nehmen werde und mit dem Wunſche, daß nicht blos für England, 
ſondern für alle übrigen Nationen der Frieden erhalten bleibe. 
Melbourne, 8. November. Mit dem geſiern nach Point de 
Galle abgeſegelten „Baroda“ find 103,000 Unzen Gold in Metall 
und 218,000 Pfund gemünztes Gold für England abgegangen. 
AT br. Zu den von der Skuptſchina noch vor 
Kragujevacz, 9. Nov Bor 
dem Schluſſe ihrer Sitzungen angenommenen Vorlagen gehörte auch 
der Geſetzentwurf über De an Bank und ein Vertrag mit der 
Geſe aft. 
We Der König und die Königin von Griechen⸗ 
N 
fand haben in Begleitung ihrer Kinder die Rückreiſe nach Athen an⸗ 
wohin die . Geſandten ſich bereits vor einigen 
ckbegeben hatten. f 
25 Tonftanttnopel, 10. Novbr. Wie das Bureau „Havas⸗Reuter“ 
wiſſen will, hat die Regierung das von Midhat⸗Paſcha gegebene Ver⸗ 
ſprechen, die türkiſchen Eiſenbahnlinien mit den ſerbiſchen zu verbinden, 
zurückgezogen. 
Waſhington, 9. Noobr. Die Nachricht von der Ernennung 
Binghem's zum dieſſeitigen Geſandten in Petersburg an Stelle Gurtin 8 
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vor 50 Jahren geſchloſſen haben, bis an das Ende ihres Lebens treu zu biel- 
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wund offietel dementirt. — In Texas hat die demokratiſche Partei bei! Tbymothee gute Kaufluſt, 78 7 Thlr. pr. 50 Kilogr. Atlegrapbiſche Courſe und Börſennachrf 
5 den letzten Wahlen mit großer Majorität geflegt. Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 31 —4 Sgr. graph sn Kriege. -Burean} 9 
3 Newyork, 9. Novbr. Nach den nunmehr vollſtändig vorliegen“ 2. Breslau, 11. November. [Freiburger Eiſenbahn.] In der| Berlin, 10. November, 2 Uhr 15 Min. (Brivatvertepr, Schluß.) Erepit⸗ 
den Wahüiberichten bat der Präfivent Grant in 30, Greeley in 7 letzten Verwaltungsratbe Si pen rn er Eiſen⸗ ee — 1 Stantsbahn 205 Lombarden 125 1 Wien kun 92%. 
Staaten der Union geſiegt. Comme kerl Gert) dr nige derber) Sch wa 34 15 a Silber ei Riln Mindener l Erdmannzberſer ann 
Boſton, 10. November, Mittags 1 Uhr. Geſtern Abend brach Direction gewählt worden. Wir bezeichnen dieſe Wahl als eine ſehr glädlliche. liner Disconto⸗Commandit —. Provin ial⸗Discont —. Breslauer te 
hen 185 und dauert noch fort. Der eigentliche Geſchäfts⸗ "7 Berliner e 9>’Nerember 1972, = — — Galizier —. Dergiice — R. O.⸗U.⸗St.⸗Actien 
eil, die Cathedrale, die Schiffe im Hafen, die größten Geſchäftsgebäude erliner Börse vom m 187 I Parts i 
| find verbrannt. Der Schaden beträgt 100 Millionen. Gegenwärtig ML ne 2 R 1 1 10 2 r 1871 64 le, 85 
laubt man d Wechsel - Course. Eisenbahn-Stamm-Actien. en ' nleihe de . . Anleihe de 1872 87, 
glaı an des Feuers Herr zu fein. Amsterdam2S0Fl. f.. 404% . Aae, Maste, 1870 | 871 4 40 b. 0 On Sur, Spruc. Bente 68, 15. dio. Tabals⸗ bligationen —. „urangofen 
, — TEE x . £ 7 achen-Mastricht ba. O. a ‚50. do. — —. 15 Ei . — 
Telegraphiſche Pr vat- Depeſchen der Breslauer Zeitung. weber d he. [1.5.9 15% dr ee "u | een, See habn , end. Gifenbeietien 477, 30. vor 
Berlin, 11. Novbr. Der gestrigen Sitzung der Kreisordnungs⸗ London 1 1. 4 . 0 | 691% ba, Bering... 0 A 10 0 62.0 Prioritäten 259, 00. Türken de 1865 54, 25. bo. de 1869 318, 50. Turten⸗ 
Sommifion wohnten Eulenburg und Perſius bei, Es hat erſt eine eien 300 k. . 1% J de, Berl Fed. M 14, 4 37, dec. bose 1087,00. , Zoofe Sieg anne, Sp SL. pr. TO08 
allgemeine Beiprechung ſtattgefunden. Geſtern Abend iſt die Specal-| do. ao. 2 % | 91%B. %46. | Berlin-Stetün r —, =. metpagin d. f ; 
C i n Augsburg 100 Fl. 2 M. 4 86.78 bz. Bohm. Westbahn 7% 8% 6 11 bz. Frankfurt a. M. 9. November, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluß 
ommiſſion zuſammengetreten, in der Perſius, Lasker, Bender, Fried⸗ Tepee 100 Thir. 8 T. 5% 99%, 4 Breslau-Freib. .. | 7 905 4 137% bz. [Courſe.] Berliner Wechſel 105. Hamb. Wechſel 86. Lond. Wechſel 118% 
berg und Rauchhaupt einen Compromiß anbahnen. Die Commiſſions⸗ „do, , la 2 M. % — — Obi laden .. ie, is 4 lab, l Bariſer Mechſel 92%. Wiener Wechſel 108%. Franzoſen alte) 361%. de. 
verhandlung mit der Regierung wurde heute Vormittag fortgeſetzt. Werne 0 8. 3 1% 30 be. | do. do 15 5 5” 5 6 5 hab, Bene a a 40 ler 4 . 8 gbehn 67. Ne 261. 
En Er are arschau % ux-Bodenbach B.“ — et ba B. ombarden 2 . alizier . iſabethbahn — 00 bahn 
Berlin, 8. November [Starke.] Verkehr und Preſſe von Rar , , 105%. Dberbeflen 79% 
t 4 ’ 4 5 Sorau Gub F 5 J 
offelfabrikaten zeigen gegen die Vorwoche keine Aenderung von Belang. Fonds und Geld- Course. Hannover. Alenb. 5 | 79% b bant-Act. 188. do. Prioritäten 86%. Oregon 54%. Creditactien“) 365%. 
Nur in feuchter Kartoffelſtärke zeigt ſich ein der momentanen Frage über: Norad. Bundes- An . [6 | — — r 5% „„ |Bayr. Pramien⸗Anleige 111%. do. Dil.» Anleihe 100%. Neue Badiſche 
Be Angebot, das bereits zu Preisconceſſionen Seitens der Wroducenten | Freiw. Staats v. 188 30% — Ludwig. Herb. 9e ii 4 1200% be. 402% 187 2er ruſſiſch⸗engl. Anleihe vollbez. 89%. do. nicht bollbez. — 
geführt bat“ Aunotiren: Frübrothe und rothe Fabrittartoffeln 14—15 Tblr. 4 100 n e a ee 2 * 4 9940 ba. Ruſſ. Bodencred. 91%. Neue Ruſſen 89%. Türken 50%. Silberrente DA; 
weiße 11 — 12 Thlr., December rothe und . de 14 Tblr. Alles per dito 18888090 4% 100. be. I Aab Lee | 8% | 8% 1 8 2652.6 Papierrente 61%. Minden⸗Looſe 95%. 1860er Loofe 96%. 1864er Lose 
2400 Pfd. erſten Koſten bei Partien per Kaſſe frei Berlin. Feuchte Kar dito 1 H 1035 "= en, 4 4 4 101% b 127 Ungariſche Anl. 73%. do. Looſe 1144. Raab⸗Grazer Looſe 83%. 
toffelſtärte bis incl. Januar 2% Thlr. per 100 Pfund netto bahnamtliches as someone. 18 be. Majns-Ludwigehat 9% i 4 182 ba. Gömörer 84%. Bundes-Anleibe 100%. Amerikaner de 1882 96%. rm⸗ 
| Stlationsgewicht excl. Emballage franco Berlin per Kaſſe Prima-Rartoffel- | dito i e e 3 8. itädfer Banlactien 560%. Meininger Bank 168%. do. neue 15844. Schufters 
Härte in chemiſch reiner centrifugirter Waare in Säcken von 2 Etr. Inhalt! dito 1831 | 5% ber | Oberschies. J. u. ö., 17 3% 232, b. Gewerbebank —. (Süddeutſche Bodencredit —. Deutſch⸗öſterreichiſche 
5% bis 5% Thlr., ab Schleſten per Herbitlieferung 5% —5% Tölr. B.] Sante Schuldschelne, 3½ 89% ba. one u 37 30 f b. Hanf 131. Jtal⸗deuſſcde Ban . 8. Franco⸗holl. Bank 1076. Franz atal. 
Kartoffelſtärke und Mehl obne Centriſuge gearbeitet oder Pr gebleicht] Präm.-Anleihe v. 1888 3% 124% B. Oestr.-Fr.öt-B. . 12 12 |8 12063 34 ba Bank 100, Central⸗Pfandbr. 96%. Prob. isc.⸗Geſellſchaft 181%. Brüſſeler 
neue Qualitäten 5% — 5½ Thlr. bfallende Sorten Stärke und Mehl | Berliner Stadt-Oblig.. 3199 5 re 126 7 be.] Bank 12274. Berl. Bankverein 167%. Leipz. Vereinsbank 700 Frankf. 
nach Bonität 437, Thir., ſecunda dio. 454 —4, Thlr. fehlt. (D. A. 3] Hierin 4% 08 b. [Ostpreuss.Süab..10 2 14 | 48% 6 6. Bankverein 165%. bo. Mehslerb, 114%. Gentralbant 2274 Antwerpener 
e a erde d 15 . Rechte O.- U. Bahd 4 4 6 [134% b. Bank 115. Engliihe Wechslerb. 59. Baltiſchport 88. wvork. proc. 
Stettin, 8. November. [Wochenbericht.] Das Wetter bleibt für die] 8) do. Unkündb. 5 100% be. Reichenberg-Pard.| 4½% 4½ 4% 80% de. Anl. 95%. South Caſtern 73%. Kont.⸗Eiſenbb. 122. Hahn Effectendank 
e e es Würd jeg e bse u een . BheinXabo-Bain 60 |4 7 138½. Wiener Unionbant 299%. Frankfurter Baubank 108%. Oeſterr. 
jetzt auf, ſcheint aber im nächſten re 2 sche... . Ban Rumän. Eisend, | — 5% 65 48% b Nationalbank —. 
wieder tarf w % Schlesische. 43 8 % = f 1011 : ; ; Pi fi 
ee eee e 4 Ile |mnnaertrEn gi. ‚Aumenlumg glas mis 
ie Berichte über den Stand der Saaten lauten günftig, obgleich noch über | Z Jeosensche .. . .- 47 BA De Warschau. Wien 2 1: bat : itacti ? 
2 b ; SF arschau-Wien. Ji 12 |5 | 40 bzö. et. — Nach Schluß der Börſe: Creditactien 363%. Franzoſen 359%. 
a ah ie Pele beben 1 Beränderun erfahren, der Export 1 ee Rhein. [4 88 8. Eisonbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. Lombarden 220%. Silberrente 65%. Schwacher auf London. 
Por schwach, dense dis Zufuhr. Die englüſchen Matte igen noch weng A (eehte ft i (Benin debe he ranefart v. B., 10, Nobender, Nagn. [SffectensGocietät] Wi 
fahren obgleich ihre weichende Tendenz aufgehört zu haben ſcheint. Die Zu:| Kurh. 40 Thlr. Loose 72 bz. den 8 8 66 0 1 ner Wechsel 108% 5 9 5 — alte 38974. gi 8 on Alen. 
uhren bleiben dort ſtark und für den Beda vollſtändig ausreichend. Oldenburger Loose & Hanaover-Altenb. | 5 8 5 938.78 bahn 182 Böhm Weſtbahn 251% Lombarden 220. Galizier 245½ 
Roggen, deſſen Zufuhren jetzt raſch abnehmen, blieb während der Woche Kohlfurt-Falkenb.| — | — 5 22% dz B. Eli b 2670 b 1 235%. Elbthal — bn 
im Preiſe ziemlich gut behauptet, der Schluß war elwas matter. Unſere] Louisd'or 1104 % N Lich . Sage 7970 W — Gediggelen 362 Haier Baan 
r 175 0 Aer die löten yeßfihen Bin Napoleons sion 5 Sasa 8 Kr On, Sadbahn 0” 0” 1 erb] Anl. 112%. Husch a Türken 50%.“ Silberrente 65%. 
| t . rials ö. „Russ. IBK n. 2, e O. U. Bahn 2.6 i te 60%. inden⸗Looſe 95. 1860er Looſe 96. 1864er Looſe 
fuhren zum Theil placirt ſind und neuere größere Offerten nicht am Markt. 2 — Bank- und Industrie-Papiere 18257. 1 iſche Looſe —. Raab⸗Gra; — i 
7 a Hafer ſehr kleines Geſchäft, nur gute Waare findet Nehmer. Ausländische Fonds. AntloDeutscheBk| — | — |8 1135 Or. ane de 1882 56% Pr we. = : 552 een 
rbſen wenig zugeführt. Oest. Suberrento . . 44½ 65½½ bz. Ben. Bu —.— = -- R = 2” = Bank 168. do. neue 157%. Schuſter Gewerbebank —. Deutſch⸗oͤſterr. Bank 
8 N Die Preije waren im Laufe der Woche ſchwach behauptet, der] do. Papierrente. .. sb 0 dM bert Kasten Ver, 17 12% f 04 n. „ Central⸗Pfandbriefe —. Prov.⸗ Disconto⸗Geſ. —. Braſſeler Bank 121%. 
n deri übten 4 F deen bon gedeckt a a 7 4. M Berlin. Hand.Ges| 9 112% 4 1199 daB. | Berl. Bankverein —. Frankf. Bankverein 1654. do. Wechslerbant 10 
daben ſich 3 5 u ufuhren von außerhalb. Seit geſtern] do. Credit-Loose . . — |118% @. Berl. Makler-Bank| — 25% 4 |121% bz,6. Centralbank —. Engl. Wechslerbank —. ewyorker Gprocent. Anleihe 
ich Preiſe etwas befeſtigt. ; do. 64er Loose... . | | 92% B. BerLProd.-Makl-B| — | — 5 10 b. —. South Eaftern —. Cont.⸗Eiſenbahnbahn —. Hahn Eſſectenbank 
N Spiritus. Der 1. 5 der Preiſe hat einen Halt bekommen, da „is; Süberpfandbr., 6% 4 . Base. Ban ge 3% ( 1224 5548. 188, Wiener Unionbant 299%. Oeſterr. Nationalbauk —. 
mehr Frage für effective Waare zum Verſand nach dem Inlande eintrat. Wiener - Süberpfandbr.Ö4,| Ba Q. Bres, Disc-Bank 2 5 6 vr . ä — 0 a 1 * ei 
3. Stettin, 9. Nobbr. [Stettiner Börſenbericht] Wetter: fhön.| do. do. 18 12614 b 5 3 22. ee e e e 
* 8 287 3%. 8 - 40. Bod. Gred-Pfb., 6 | 914 br. ne — | — 6 136 50. —. Hamburger Staats-Brämien-Anleihe 96%. Silberrente 65%. Oeſterr. 
feſt ag böber, pr. 2000 8 5 Sac 80. 80 Thlr. us bete. en ebe n! e b. rene wee — | — 5 ji 5 % [Kredit alctien 31474. Heſterreichiſche 1860er Locle 97. Sranjojen 0 
8 55 gent le e e J r e Eomb, Ta al Bee Be enioe 
r., pr. Frühjahr 814—32 Thlr. bez., pr. Mais Juni 82 Thlr. nom. — erik.6% Anl.p.188216 | 96%, b. Brel. Wechslerbnk.“ — 12 4 bz, 3 5 3 ee lo⸗d 1 
Aauagzzen A be. de 8 d e Shit ber, keläab: B4 4. 096 Anleihe. |6 | 90% Ken, |cmsalGenoe . i je 116,52. da, Bean 101. Wiener late 260. er 8 
See dilo, 125 We e 81 2 lr. Dei * Br., 53% dr. G ., Baiersche e 3 an 52 — 5 Be 14.85 er . . RnB 5% Disco ee Prämien⸗Anleihe 122%. 
pr. Januar⸗Februar 544% Thlr. nom., pr. jahr 54% — 55 7 Thlr. ben., Lal. neue 5% Anleihe 6 | 661% br Dessauer “a NM d g e de 92%. Disconto 4 pCt, rivatdiscont — pet. 
BE Bene ne Ball Br ae ¼ J. EEE Anke en 4 Aal ae TB 
h r. ** erſte be auptet, pr. loco — r. bez — ab- * 12452 an 2 eutscheUnionsbk| — 11% 4 110½ bz. G l b 9. Nobb N itt 15 trei 11 Wei 
Hafer unverändert, pr. 2000 Pfd. Ioco 38. 40 Thlr. bez., pr. November umänis: 5 — % |Dise-Com.-A.... 13 14° 4 1345 5 C. Hamburg, 9. Nobbr., Nahmitt, [Getreidemar A) eigen loco ruhig. 
. Ahr. be, t . pr. November 1ö7uß. pr. ION 
d. loco 45—50% Thlr. bez. — Winterrübfen pr. 2000 Pfd. loeo 94| „ 4sche 38 FL-Loose 39% B 0. Juntze — 4 141% ba. | 6; ; 8 2 ann 0 * 
| m — ® B dewb.Schusteru. C. Kilo netto in Mk. Beo. 162 Gd., pr. December » Januar 127pfd. pr. 1000 
5 98 Thlr. dez, pr. November 97% Thlr. ben u. Br. — Dotter pr. 2000 | Braunschw. keene 2% . Goth.Grundered.B| 94, 8, 4 117% br.] Kilo netto in Mi. Beo. 162 Gd., pr. April-Mai Nye. pr. 1000 Kilo netto 
en 9 bei 5 * i 1 — l 2224 ah 25 — Tor- Loose V B. ä 10 12% 4 187 bz in Mt. Beo. 162 Gd. Roggen pr. November 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 
r. Br., pr. November u. November⸗December 22% — r. bez., Er : Annoversche dd. Me II r et DB. b., pr. ex: 2 i in 3 \ 
pr. December⸗Januar 22% Thlr. Br., pr. Januar⸗Jebruar 22% Thlr. Br.,| — Könlenberger de] 54 sh rg re er 27 ee a 5 1000 
pr. April: Mai 23% Thlr. Br. u. Gld., pr. September⸗October 23% Thlr.. Eisenbahn- Prioritäts-Actien. do. junge _ — 4 06 B. i ; \ 7 2 fill. 50 
Gid., 23% Thlr. Br. — Spiritus feſt, pr. 100 Liter & 100 pCt. loco] Berg-Märk, Serie M.. 4% 984, 6 Landw.-B.Kwileck 14 „ Kilo netto in Mk. Beo. 110 Gd. Hafer u. Gerſte ſtill. Rüböl feſt, 
a 8 5 180 She b 5 ei ’ 18%, Tblr. b F. II, S 3% f 4 1 . S loco 24, pr. Mai 24%. Spiritus ſtill, pr. 100 Liter 100 pCt., pr. No⸗ 
0 ab 18% Thlr. bez., kurze Lieferung ohne gb Is Tble. bez., pr. 4. 40. VE 4 8,0 0 Leipz. Oredit-Bnk.| 8% |ıı 4 116% bo. bember 16, pr. November » December 15 ¼, pr. April⸗Mai 15 / preuß. 
n Wir de pr. . 25 75 ER Br. Brela Nordbahn 1 wi 0. N a 5 , f 57 ben. Thaler. Kaſſee feft 2 2000 Sad. Petroleum feſt 1. 
5 4— 5 . Br., Breslau-Freib. Litt. D. 4½ — B Is 4 6. 1 x } 
7 tobember- December 7% Thlr. bez., % Thlr. Br., pr. Januar⸗Februat do; do. 1 “ 91% etb2.0. ente las fg 8 15 5 1 IM b2.6 1450 N er 14 d., pr. Novbr. 14% Gd., pr. Nobbr.:Dechr. 
% be Cöln-Minden . . UL |4 "| 90 6. rad. Grundes 0 12 5 132 52. h. Liverpool, 9, November, Vormittags. [Baumwolle.] (Aufangsbericht.) 
Angemeldet: 3000 Ctr. Roggen, 1000 Ctr. Rübſen, 150 Faß Petroleum. do. do. do, 4½% 99%, b. Nordd. Grunder 4 6 4 lf bz. G. N a mi; nn 
Regulirungspreiſe: Weizen 81%, Roggen 53%, Habe 97%, Rüböl] 4. do. IV. 0 5 85 Be 10% 3 e. — — Umſaß 8,000 Ballen. Williger. Tages⸗Import 1000 Ballen 
276 ee eee 18 25 Sat 60-80 Nile, N Cosel-Oderb, (Wilh.) 4 916 6. ee > "2 Im 1 6 Liverpool, 9. November, Vormittags 10 Uhr 36 Min. [Baumwolle.] 
Heutiger Landmarkt: 3 2 . 60— r., Roggen] do. do 10.4% 904 6, B Back Sl „ 18:6. [ Muthmaßli er Um a 10,000 Ballen. Still reife unverändert. 
IIIIIUUUUUUUV ⁵⁵((((%/%/%(%(%C(( %% 
24 Sch 10—15 Thlr., Hel pr. tr. 22 27% Sar, Stroh pr Scho Märkisch-Posener... 4 0 25 Pr.Ceniral-Bod.Cr.| 7 15 5 7977 o. Orleans December: Januar Verſchiffung hier 3 aniſche aus irgend 
7 bis 9 Tolr = url 804 8. r e =. daten 9% a bar ( Si 58 101) 8.000 8 
5 . 7 do, do. IV. 4½ 101 ½ B. nch. Cred. Bank ? e 4 193% bz. B. Liverpool, 9. November. [Ban — Utb⸗Bericht.) 8, 1 
& F. H. Magdeburg, 9. Nov. F n. der ab- 4c. „5.40. P. f 10% B. fen "Bank der = la 14 l b.“ Umſaß, davon für e e 
1.0 % %% / (((( 
und ſtellten ſich die Preiſe für ſämmtliche Qualitäten niedriger. ; RER * 7 Weimar. Bank.. 2. 8 } 1 eh a N ’ 
Nohzucker gingen fuer. % Thlr. zurück, doch ſelbſt zu den gewiche 4% L. 3% 81, 8 WienerUnionbani| © | T_ 5 b o. 5 rs rn 10 —— 1 eg RE 8 ie en 
nen Preiſen beitand nur mäßiger Begehr. . 40 98 ba b. Bean ni 4 ddl nd 
a ? g 8 10% Ir. ee 4% 98% br. erh, fisenb. Bed ai 1076 Is 200 ba G. Orleans nicht unter low middling November Lieferung 10, November⸗ 
Die heutigen Notirungen find für 92% alk Producte 10% — 10 Thlr., 4 2 Görlitzer do, a * ö 
03% do. 104 a end end IH hr, 08% mo, 1 4. b:  Tobemchien al ®_ i na. | ela, J. Hofen 9%, Upland beöpleichen Mrs D: tei We 
1 u d Korn, 96—97½% 0, 11 —12 e ke rk.Sch ch- — E 86% b ’ > er, Nachmiitag r. etreidemarkt. eizen 
Thlr., & Ralyuder na 937% 1653, Thlr., Natalner lia. 15—13 77 |Ostpreuse. Stabann . 18” e. Wesen don, e g 7, „jermattend, biefiger doro 3, 20, fremder Ioco 5 15, pr. Robbr. 8, 20%, pr. 
Thlr., 3 — — 9—10% Thlr. Umſatz ca. 53,000 Gentner. e Pa * Bresl,Bierbrauerei — |16_ 8 . 4 lan 8, 3, pr. Mai 8, 374. Roggen matter, lece 5, 25, pr, November 5, 
Von zuffinieten Zuckern erlitten Brodzucker einen Preisrückgang von] Stargard-Posen III. Em. 4½ 98% G. Ha Wash — |7 2 4. 18% Marz 5, 11%, vr. Mai 5, 12%. Rüböl feſt, loco 12% 4, pr. Mai 
4—Y Thlr. und gemablene Zucker von ca. 4 Thlr. Gehandelt wurden] Lemberg- Czernowitz. 15 9 5. 8. Act. Br. (Scholtz) — — 76 5 . 120. Leinöl loco 13/0. — Wetter: Regneriſch. 
ca. 35.000 Brobe und Gi, gemablene Hader und Karine. do. do 18 . [Schl.Leinenindust| — a - 1103 — Paris, 9. Novbr., Nachmittags. F Rübol feſt, pr. 
Notirungen: Extra feine Reffinade ind. Faß — Thlr., ſſeine bo.|Gal.CartLudwBahn 5 | va men. db Wagen Is. e | = f 45,6. November 98, 00, pr. December 96, 25, pr. Jeuuarelpril 99, 00. — 
17 Thlr., feine do. 17 Thlr., gemahlene do. 16% —16% Thlr., fein Melis „dr, do meue 5 | Wis de. Lama] = |, 8 1914 6. [Mehl rubig, pr. Nopember 69, 50, pr. December 68, 50, vr. Januar⸗ 
excl. Faß i 167% Tölz, mittel 187 —18 7j Tölr, oroinär do. 16 Thlr., KecaprHadelon Bun 16 [86% bu. u. Kerken. — 12 6 7, | April 67, 50. — Spiritus pr. November 58, 50. — Wetter: Veränderlich 
F . e 20, Batch, 
Nunkelrüben⸗Syrup 40 Sgr. per Ctr. excl. Tonnen. e Sehles. Zinkh.-äct 2 „ fiene 18 Machen Hr 7 e fei feanänfeer 0 Eiger 
2 ö ue 18. do. St-Pr.-Act| 4 6 120 52 inländiſcher 18. erſte behauptet. 
„ Breslau, 11. Nov., 9% U Di u es * Tan Pb d 9 1 40 G Antwerpen, 9. November, Nachm. 4 uhr 30 Min. ene Ronen. 
Markte war feſter bei nur ind e ee all 50 deutig 7 N . Fab lp Briese re b. 102 br. markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco und per November 
ö Weizen blieb gut gefragt, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 7 9½ Thlr., — — ometau. . [5 u ©. GothPräm-Pfndb,| Z | — 8 1055,56 bez., 56% Br., per December 57 bez. und Br., per Januar 56% Br., 
gelber 7—8% Thlr., feinite Sorte Über Noti bezahlt. Dux-Bodenbach. .... 5 89¼ @. 1 — | — 4 4 B. per Januat⸗Marz 55 Br. Feſt. in. [Getrei 
Roggen in feſter Haltung, pr. 100 Aloge. 57 6½ Xhle., feinfte | Rockfora Rock Isiand |7 23, ba.0. Scilek. Feuervers, 10 [12 14 19%. mfterdam, 9. November, Nachm. 4 Uhr 30 2195 reidemarkt! 
Sorte J. Alle beet. . en ee ec Adee. dete ee fee, Sime zie ler 
. 100 Rilogt. 5754 Xhlr., weiße 5% bis Ware ge e . | 854 1. — Br u re 
h 2 3 2 . . 2. Zins fuss 6 pt. a 8 x 
Hafer mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Xple, feinfte Sorte eo ́- u—— — 
Aber. u br. 100 Rilogt. 488. 556 Ait Meteorologiſche Beobachtungen realen al. Univerſitäts Einen gebrauchten, gut nn kupfernen Keſſel oder 
Biden obne Umfag, pr. 100 Kilogr- 4 e Sternwarte 3 2 Pfanne von 20003000 Liter In et ſucht zu kaufen 
a b % E. e pr. 100 Külogr. gelbe 8% — 3 Xhlr., blaue |, ‚November 9. 10. Nach 10. EN. Meg, 6 u. | 11972] h. Plewig in Myslowitz. 
i8 A PPP — ĩo U ·¶ e 33˙ 7 el En — — ſ— — — — — — — — — — — —n 
Bohnen vernachlaſſigt, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 6-6% Tolr. Luftwärmme 677 eu FA i 
Mais vernachläſſigt, pr. 100 Kilogr. 54 —5% Thlr. 5 25999 2,75 89 2785 2.775 Feinſchmeckern und paſſtonirten Rauchern 
Deljaaten mehr Kaufluſt. ünſtſattigung 76 pCt. pt. 92 pCt. kann ich eine durch außerſt günftigen Kauf erftandene Cigarre aufs Beſte 
h Wind S. 0 N 
d Schlaglein unverändert. . W. 1 5 SO. 1 anempfehlen und zwar offerire ich 6392 
8 Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Bi. . wolkig. rübe. bed., Acht. Reg. 1000 St ri Kiſt a 1000 St 
© Schlag⸗Leiuſgat — * : = 5” 5 20 5 10 — 5 November 10. 11. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. , g. | en (a 9 
5 , 3 rt ww | ea re Havanna⸗Ausſchuß 1872er Ernte zum Preife 
. Se 10 9 10 5 Dane DEN: 2 Ar 3 1 
2 i ommer⸗ ER ER 2,93 2431 2,58 von 14 | Thlr per Ori inal⸗Ki te 
. Leindotter 2 6 8 2 6 8 25 — Dunſtſättigung 79 pCt. 86 pCt. 96 pCt. = 80 8 z 
es Rapskuchen weni e jene 73—76 Sgr. pr. 50 Kilogr. Wind 0 NE Sal. 0 Ein kleineres Quantum kann hiervon nicht abgegeben werden; der 
2 Leinkuchen mehr beachtet, ſchleſiſche 92 Sgr. pr. 50 „ Weiter . wolkig. e. trübe. chnellſte Verkauf dieſer Cigarren läßt ſich dorausſetzen und erſuche deshalb 


1 t gut beachtet 14—16% Thlr. pr. 50 
1 2618. Jer Thlr. pe. 80 Rildarı bochſene Aber Mas bejaht” " 


Breslau, II. Nov. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 11 3. U.⸗P. — F. — 3. 


ufträge von außerhalb . zu überſchreiben. 


Gustav Pinoff, Eigarren-Importeur, Schmiedebrücke 67. i 
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PROSPECT 


Attiengeſellſchaft 
in Bredow bei Stettin. 


Die ſeit 20 Jahren beſtehende Bredower Zuckerfabrik, welche vor etwa 4 Jahren von der Ritterſchaftlichen Privathauk in Pommern zu Stettin 
erworben wurde, it nunmehr an eine Actien⸗Geſellſchaft übergegangen, deren Zweck ift, die Fabrikation von Zuckern aus Runkelrüben und die Verwerthung 
dieſes Fabrikats und anderer Zucker, ſowie der Nebenproducte und Fabrikationsabgänge. 

Die Fabrik, deren Areal mit Einſchluß des im vergangenen Jahre erworbenen Arthursberger Terraius ca. 67,800 O.Juß, im Ganzen 19 bis 
20 Morgen beträgt, it" Meilen von Stettin gelegen, mit dieſem Handelsplatz und mit der Oſtſee durch die Oder unmittelbar, durch den das Grund⸗ 
ſtück durchſchneidenden Canal mit der Stettin⸗Pölitzer Chauſſee verbunden und vermöge dieſer überaus günſtigen Lage im Stande, ihren Bedarf an 
Feuerungsmaterial, Rüben u. ſ. w. billiger zu beziehen und ihre Fabrikate mit geringeren Koſten abzuführen, als die meiſten anderen Zuckerfabrilen; fie 
hat ſich während ihres Beſtehens eine feſte Kundſchaft an Rübenproducenten, welche theilweiſe zur Rübenlieferung auf Jahrt hinaus coutractlich verpflichtet 
find, erworben, und andererſeits durch die in Stettin domicilirende Zuckerraffinerie Gelegenheit, ihr Fabrikat jederzeit mit Leichtigkeit zu den höchſten 
Magdeburger Preiſen verwerthen zu können. 

Durch den lezten Eigenthümer, dem ein fernerer Beſitz verſagt iſt, weil es ſich ſtatutenmäßig mit feiner Stellung als Noten emittirende 
Baul. nicht vereinbaren läßt, ſind die Fabrikgebäude vollſtändig um⸗ und vielfach neugebaut und in den beſten Zuſtand verſetzt, dit alten Fabrikeinrichtungen, 
ſoweit erforderlich, und das ganze bis dahin beftandene Saftgewiunungs⸗Verfahren find beſeitigt und durch neut, unter Einführung der Diffuſionsmethode 
205 1 f 3 Verbeſſerungen der Neuzeit eingeführt und il die Fabrik auf eine höchſtmögliche und die reichſte Produktionsfaͤhigkeit ſicherude 

Sie verarbeitet ſchon gegenwärtig ein Quantum von ca. 2500 Ctr. Rüben per Tag, was einer Geſammt⸗Verarbeitungsfähigreit von 350,000 
bis 400,000 Str, entipricht, und ſoll auf ein Conſumtionsquantum von 3000 Ctr. Rüben per Tag gebracht, auch, wenn es nach der Conjunctur zweckmäßig 
erſchtint, für die Fabrikation von Meliſſen eingerichtet werden. Sie hat dem bisherigen Beſitzer, bei der Verarbeitung eines uur geringen Quautums 
Rüben, außer dem Zins von 5 Proceut des geſammten Anlage- und Betriebs⸗Capitals, i 

in der Campagne 1870—71 bei 223,000 Ctr. Rüben 44,000 Thlr. und 
in der Campagne 1871—72 bei 175,000 Ctr. Nüben 54,000 Thlr. 
Netto Provenne abgeworfen. 

Für die gegenwärtige am 30. September begonnene Campagne, deren voller Nutzen der Actiengeſellſchaft allein zufällt, find 280,000 bis 
300,000 Ctr. Rüben geſichert, nach dem durch Polariſation der zu liefernden Rüben gewonnenen Reſultat it in der jetzigen Conjunctur mit Beſtimmtheit 
zu erwarten, daß die gegenwärtige Campagne einen Erfolg bieten wird, der die in den beiden letzten Campagnen erzielten weſentlich überſteigt und eine 
Reute des Actiencapitals von über 15 Procent in Ausſicht stellt; auch iſt der bisherige bewährte Leiter der Fabrik auf eine Reihe von Jahren für die 
Actieugeſellſchaft gewonnen. 

Die Actiengeſellſchaft hat die Fabrik nebſt Terrain fit nm... Thlr. 530,000 erworben. 

Hierzu kommt Betriebscapital. „„ /, edo, 


| Thlr. 650,000, 
ab feſte Hppother auf 10 Jahre zu 5 Procent. — „ 150,000, 


ſo daß das Actiencapital auf. Thul. 500,000, 
normirt iſt, wovoenen. !.... eig a OO 


FÜR seferiet An. Cs fommen daher «= = > . > Thlr. 400,000 
unter nachftchenden Bedingungen zur Subſeription. 
Berlin, im November 1872, 


Der Aufſichtsrath. 


Oberamtmann A. 0. Koppe, Amit Kienitz, Vorſitzender. f 
Zuclerfabrilbeſtzer Bergmann auf Tucheband. Commerzienrath Quistorp zu Stettin. 
Director der Ritterſchaftlichen Privatbank Hlindersin zu Stettin. 
L Ä Otto Hessenland zu Berlin. a as 


+ + + + * * — + + + 


+ “ * + + 


1. Die Subfeription auf 


Thlr. 400,000 Actien in 2000 Stück a 200 Thlr. 
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der 


Subicriplions⸗Pedingungen. 


Bredower Zuckerfabrik Actien⸗Geſellſchaft 


erfolgt al pari auf Grund des Geſellſchafts⸗Statuts am 


Dinstag, den 12. November d. J. 


in Breslau bei Herren Oppenheim & Schweitzer. 


in den üblichen Geſchaͤftsſtunden; 


" 2 


in 


„ 


Köni 


„ 
„ 


7 
2. Bei der 


Berlin bei 


Dresden bei Herren Gebrüder Gutten 
Frankfurt a. M. bei der Filiale der 


Frankfurt a. ©. 
Halle bei dem Halleschen Bankverein v. Kulisch, Kaempf & Co. 
Heidelberg bei Herren Koester 
gsber 8 
Leipzig bei dem F. Schönheimerschen Bankverein. 
Magdeburg bei dem e Bankverein Klincksieck, Schwanert & Co. 
Mannheim bei Herren Hoester & C 

Meiningen bei Herrn B. M. Strupp. 
München bei der Bayerischen Handelsbank. 
Nürnberg bei Herren Gebrüder 
Stettin bei der Ritterschaftlichen Privatbank. 


bei Herrn S. Abel jun. 


tag. 
Bayerischen 
bei Herren Koester & Co. 

bei Herrn L. Mende. 


& Co. 
i. Pr. bei Herrn E. N. Jacob. 


0. 
Haas. 


bei Herrn S. Abel jr. 
bei der Stettiner Vereinsbank. 


3. Repartition der gezeichneten Beträge bleibt vorbehalten. A 
4. Für die zugetheilten Beträge werden volleingezahlte Actien reſp. Interimsſcheine gegen Einzahlung der vollen Valuta von 100 pct. und laufende Zinſen à 5 pt. 


vom 1. October a. c. ab unter Berückſichtigung der event. baar deponirten Caution auödgehä 


ndigt. 


5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat nach weiterer Bekanntmachung zu erfolgen. 


Statt besonderer Anzelge. 
Heute Nachmittag um 3% Uhr 
entriss mir der Tod mein geliebtes 
[6696] 


Weib Anna, geb. Demmler. 
Breslau, den 9. November 1872. 
A. Blauel, Ober-Maschinenmeister. 


Stadt- Theater. 


den 11. November. Zur Feier 

illers Geburtstag: „Kabale 
und Liebe.“ Trauerſpiel in 5 Akten von 
Schiller. 


Lobe- Theater. 
Montag, den 11. November. „Eine Frau, 
die in Paris war.“ „Ein Wort an den 
niſter.“ [6691] 


Singakademie. 


Zum Gedächtviss an den 


vor 25 Jahren erfolgten Tod | 


Mendelssohn’s. 
Dinstag, IS. Nov., Abends 7 Uhr 


im Springer'schen Concertsaale 


Elias. 


Oratorium von Mendelssobn, 
unter Mitwirkung des Herrn G. Henschel 
aus Berlin. 

Billets zu numerirten Plätzen à 20 Sgr., 
zu nicht numerirten 15 Sgr. und zu 
Stehplätzen à 10 Sgr. sind in der Leuokart- 
schen Sort.-Buch- und Musikalien-Handlung 
(Clar & Hoffheinz), Kupferschmiedestr. 13, 


zu haben, Jedem Billetabnehmer wird ein | gf 


Plan der Plätze gratis verabfolgt. [6288] 
Liebichs Concert-Saal. 
' Walzer- Concert 

Anfang 7 Uhr. [6690] 

Louis Lüstner, Directer. 
Breslauer 16166. 
Aetien⸗Bier⸗Branerei. 
t 


Heute 
Grosses Concert 
von der Capelle des Herrn F. Langer. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Entree à Perſon 1 Sgr., Kinder die Hälfte, 
Hunde dürfen nicht mitgebracht 


werden. 


Special⸗Arzt Dr. Meyer 


in Berlin heilt brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗ 
und Fallen urteil ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
94 gründlich und ſchnell. 7 17055 


aße 1768] 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


18681 Hochheimer 


vorzü 
Deutſche Hypotheken⸗Bank zu Meiningen, 


Obige Bank — die älteſte Deutſchlands — gewährt erfiftellige unkündbare Amorti⸗ 
ſations⸗Darlehne voll und baar ſchon von 100 Thaler an auf ſtädtiſchen und ländlichen 
Grundbeſitz. Die Bank hat die höchſte Beleihungsgrenze. Bedingungen feſt. 

Darlehns⸗Anträge nimmt der unterzeichnete Probinzial⸗Verlreter entgegen. 

reslau. 6324 General⸗Agent E. Billert. 
Unterricht im höhern Pianospiel bis zur 


Heranbildung der Virtuosität 


ertheile ich Anfängern binnen 2 Jahren wie auch schon Untersichteten, welche voraus- 
setzlich durch schon genügende Vorbildung ihre Spielart in allen Nüancen noch ver- 
vollkommenen wollen. Der Unterricht geschieht nach einer von mir eigenen fasslichen 
Methode und ist ein systematisch progressiver, wobei den Eleven nur Regeln an die 
Hand gegeben werden. Meldungen ausser Sonntag Nachmittag von 2-4, Friedrichs- 
strasse 40, 1 Tr. links, [4958] Joseph Rochlitz, (Elöve de J. N. Hummel), 


N 
eich’s Hötel, 


in der Nähe der Bahnhöfe der Rechte ⸗Oder⸗Ufer⸗ und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 
empfiehlt ſeine elegant eingerichteten l 


Fremdenzimmer und Neſtaurationslocalitäten. 8 


Rapskuchen 
habe in größeren Duanti!äten abzulaſſen und offerire ſolche billigſt 


[4936 
Gotthelf Schneider. 
Simmenaner dich bin Willens, meinen 


ö f Gaſthof 1. Klaſſe, 

ee e e deln 
1 14 50 Morgen Acker enn. Nu: 
Bockbier tee wort 

Vergrößerungen von Portraits 


Selbfitäufer wollen * gefalligen Offerten 
in vorzüglichſter Ausführung zu ſoliden 
Preiſen glichſt * 4689] 


sub Chiffre L. 2836 an die A 
Adolf Pick, Photopraph. 


Expedition von Nudolf Moſßſ. 
Nikolaiſtraße 60, Ecke Büttnerſtraße. 


] 


Breslau gelangen aſſen. 


Borsigwerk. 


Bel der unterzeichneten Verwaltung iſt die 
Stellung eines Maſchinenwerkmeiſters für 
den Grubenbetrieb ſofort zu beſetzen. 

ire Beſoldung 800 Thlr. jährlich, bei 
freier Wohnung und Feuerung. Vierteljähr⸗ 
liche Kündigung vorbehalten. 
Bilfi Bewerber, welche im Zeichnen geübt, und 
fl zu verlaufen, Mi Anfertigung „nojecie befähigt 
non Bub neue Geprebte Meikenteitung mit| Kihen Inter fhrilicer Datltellung Ahne 
/ fachlichen Vergangenheit, 2 0 einreichen. 
Borſigwerk, Oberſchleſien, Poſtſtation, 
den 28. October 1872 [1798 
A. Borſig's Berg- und Hüttenverwaltung. 


ür meine Galanterie⸗, Kurz⸗, Glas-, Porzel⸗ 
lan⸗ und Gifenbandlung ſuche ich zum 155 
ſortigen Antritt oder per 1. Januar 1873 einen 


885 Fuß neue gedrehte Wellen in Länge 
bon 12 bis 22 Juß 2 und 1%“ ſtark. ” 
Wand- und Hängelager mit ausgebohr⸗ 
tem Metallfutter, gedrehte und gebohrte Riem⸗ 
ſcheiben, koniſche Räder mit eiſernen Zähnen 
und zu Holzkämmen. 
Käufer wollen ihre Adreſſe unter L. P. 864 


an die Annoncen» Expedition von Haaſen⸗ tüchtigen Verkäufer. 945 
ſtein & Vogler in Breslau, Ring 29, ab⸗ s Wurf Louis Ansb >) 
geben. [6308] Shneidemü J. 


lich incl. Flaſche a 14 Sgr. hei 


bei der Schlesischen Centralbank für Landwirthschaft und Handel. 


1 F. W. Krause & Co. Bankgeschäft. 


Handelsbank. 


Strassburg be der Filiale der Deutschen Unionbank. 
Anmeldung find 10 pCt. des gezeichneten Nominalbetrages in Baar oder in courshabenden Effecten zu hinterlegen. 


C. Hellendall, Ohlauerſtraße Nr. 64. 


Strassburger Rü f enwalder 

Gänseleber- Gänsebrüste, 

„ und Elbinger 
Wild-Pasteten Neunaugen, 
in Terrinen, | grosse Görzer 

Istrianer Maronen, 


Haselnüsse, N Prünellen und 
3 geschälte Birnen, 
Datteln fi na 
. ten frische Trüffeln 
ac S, W von 1 
Kieler Sprotten, gebrüder Knan: 
ebrüder Knaus, 
5 i ten St. Königl. Hoheit d 
Almeria re in fe P 
__Weintrauben, _ hl. Str. 76/77. 3 Hechte. 
7% 5 Den 16. October begann der 
ae BVock⸗Berkauf 
mit „Sin Jeichner 
ment. Adreſſen unter A. Z. 5 im Brieſkaſten 
der Breslauer Zeitung. [6693] 


in der hochedlen Stamm⸗Heerde zu 


Grambſchütz bei Namslau, 


Station der Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, be⸗ 
ginnt wie gewöhnlich mit dem 15. 8 
A. C 


Das Gräſlich Henckel 
von Donnersmarck'ſche 
Wirthſchaftsamt. 


Zschiesche. 


Ein Werfführer 


für eine Werkſtatt auf größere Schloſſerarbei⸗ 
ten, praktiſch und technüſch gebildet, findet bei 
zn Gehalt pr. 1. Januar 1875 dauernde 

tellung. Adreſſen unter E. K. 6 in den 
Briefkasten der Bresl. Ztg. [6694] 


Ein tüchtiger 16550] 
E 


Uhrmachergehilf 
findet bei hohem Salair dauernde Beſchafti⸗ 
gung bei J. Pinkus, Beuthen DS. 


Ein lediger Wirthſchaftsbeamter, 
28 Jahre alt, fungirt ſieden Jabre in 
der E ee Stellung, wünſcht 
aus Umſtänden ein anderes Unterkom⸗ 
nen. Zeugniß wird auf Verlangen 


f. Offerten werden unter H. P. 5 


poste restante Toſt erbeten. 


[1865] 


